
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 33 (1911)

Heft: 44

Anhang: Beilage zu Nr. 44 der Schweizer Frauenzeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


St. Sailen Beilage zu Dr. 44 der Schweizer îrauenzeitung 29. Oktober 1911

(gin $!amntBuc6geôicÇi
(Von 2ötll)elm Vufd).)

@§ wirb behauptet unb mit ©runb,
©in nützlich SBerljeug fei ber 3ftunb!
3um erften la&t ba§ ®ing fitf) befjnen
2Bie ©uttaperdja, um ju gäfjnen!
Vd), ©rete, wenn bu biefe§ muht,
ïu e§ im ©tiHen unb mit Suft!
3um jroeiten, wenn e§ grab oonnöten,
Kann man ihn fpi^en, um ju flöten.
©itjt bann ber ©djafc aucl) mal allein,
®ie§ wirb ü)m Unterhaltung fein!
3um britten läfst ber SJhtnb fid} brauchen
SBenn trgenb paffenb, um $u rauchen.
®ie§ îannft bu beinern guten ©alten,
Der barum bittet, wol)l geftatten.
3um Merten ift e§ fein Verbrechen,
Den SJtunb ju öffnen, um jn fprechen.
Vermetbe nur ©emütlerregung,
©prtd) lieber fanft mit Ueberlegung,
Denn mancher hot [td) fd)on beflagt:
„2lch hätt' id) ba§ bod) nicht gefagt!"
3um fünften: 2öie mir ade miffen,
@o eignet fid) ber SJlunb jum Hüffen,
©et'§ offen ober fei'§ oerholen,
©egeben ober nur geflößten,
2lu§brücflid) ober nebenher,
Vet ©Reiben ober 2Bteberfef)r,
3n ^rieben ober Kriege§jetten:
©in Kufi hot feine guten Seiten!
3um ©d)lup jebod) nid)t ju oergeffen:

^auptfäd)lid) bient ber 9ttunb jum ©ffen!
@ar lieblid) bringen au§ ber Küd)e
Vt§ anr§ Her3 bie 2öof)lgerüd)e.
Hier ïann bie 3un9e fein unb fdjarf
©icf) nühlid) machen, unb fie barf!
Hier burd) ©ebrötel unb ©ebrittel
^Bereitet man bie 3oubermittel
3n Stopfen, Pfannen unb in Ueffeln,
Um emig ben ©emahl ju feffeln.
Von biet oui ^errfdb»t mit fdjlauem ©inn
Die $>au§- unb §eräen§!önigin. —
Cieb'ë @retd)en §alt bid) wohlgemut,
Jtegtere milb unb — loche gut!

Pit jmmiDiciicriHitC!!" tun fißfc lim fifus.
Vor einigen SRonaten jogen burd) bie ©trafen

in ber SRäfje be§ !aiferlid)en Sßinterpalafte§ ju Veüng
oierjig bil fünfzig d)inefifd)e jmeträberige Karren,
bie mit etroa hunbert fleinen d)ineftfchen äRäbchen an-
gefüllt raaren. Da§ mar eine „2lu§mal)lfenbung" oon
„Wienerinnen" für ben faiferlidjert Hof. Die Kleinen
flammen burchtoeg au§ ben Familien ber V3at=ö)3a=cl)t,

ber in geling roohnenben „Vannerleute ber ad)t äußeren
Vanner". Ueber ba§ ©djidfal biefer für ben taiferUdjen
Harem beftimmten Kinber gibt ber „Dftafiatifcbe Slopb"
eine ©d)ilberung: 3n jebem grühjohr fommt ungefähr
biefelbe 3aht Heiner „Dienerinnen" oor bem S35inter=

palaft an. Die 2luämaf)l geht bann fo oor fid), bah
bie ©djar ber nieblid) aufgepuhten Kleinen gunäct)ft

oor ba§ 3orum ber Kaiferinmitroe Sung^ü, ber 2lbop=
tiomutter be§ ledigen Kaiferg, gebracht mirb, unb
biefe bann fünf ber f)übfd)efien unb heften für ihr £>au§
unb ihre Hofhaltung aulfud)t. Vor il)r auf bent Stifd)

liegen bie Däfeld)en mit bem Jlamen unb ©taub be§

Vaterg ber Kleinen. Die Kaiferinmitwe fucht au§ biefen
Stäfelchen eiu§ nad) bem anberu aug, unb bie betreffenbe
Kleine wirb aufgerufen, ©ntfpricbt ihr Vugfeben nicht
ber ©rmartung, fo mirb fie au§gefd)ieben, unb bie nächfte

fommt heran, big bie 3ahl fünf erreicht ift. Diefe ©es

bulbprobe müffen bie fleinen 3Räbd)en nun fünf bis

fed)§mal burd)mad)eu, oor ber Kaiferinrnitme, ben Stieben*

frauen be§ Kaiferg Stung-©hih unb beuen beg Kaiferg
Kuaug=Hfö; bie 3ttäbd)en, bie oor ben Vugen ihrer
hohen Herrinnen ©nabe gefunben haben (oon benen

mand)e in ihrer ^ngeitb biefe sfîro^ebur felhft hot burd)1
machen müffen), bleiben oerfd)üd)tert unb ängftlid) ju*
rüd, bie bählidjen, froh, bah bie IRatur fie fo gefchaffen

IH'ufetmeuenmg
gmßffatiggufüßrung ber Jädg ßeffärt&tg

aßnufienben&ert ~2iievx>ert.

@g ift bieg bie abfolut notmenbige f^orberung ber
Sfteu^eit. Unfer heutiges unrationelleg Seben, Ueber=

anftrengung burd) medjanifche ober geiftige Seiftungen,
fthenbe Sebengmeife, ©enu&fudjt, erzeugen Kranfheiten,
bie ihren Urfprung ober Siugganggpunft in f(i)ted)tem
ober ungefunbem Vlute haben.

ëlttê beut ÜBtutc quillt betê Selben.
@g muh olfo immer unfere ©orge fein, guteg, ge=

funbeg unb entmidlunggfähigeg Vlut im Köroer ju er=

halten, unb ift eg oon 3d* m 3ei* n<»t=

toettbig, ju einem Nüttel ju gfcifcn, um ben

Vlutjultanb ju öerbeffern unb ben Hämoglobingehalt
ju erhöhen, mag and) notmenbig ift jur Kräftigung
ber fReroenfubftanj. (59) [2545

®iefeg 3Rittel befit3en mir im ooüften sHiahe in

^erromanganttt. S|3reig 3r- 3 50 t't6 ^tafdhe, in
Vpothefen erhältlid).

Eingaben auf Chiffre-Inserate.

Das Bewerbungsschreiben soll in
ein Couvert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rückseite

die Buchstaben und die Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Couvert ist dann erst in ein
an die Expedition des Blattes
adressiertes zweites Couvert zu stecken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke nickt vergessen
werden darf, damit die Expedition
das innere Couvert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, welche nicht
in der neuesten Blattnummer gelesen
warden, haben wenig Aussicht auf
Erfolg, da solche meist schon erledigt
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten
mitzuteilen. [2495

Um diesbezügliche Beachtung
ersucht höflich gie Expgditlon_

Kathreiners Malzkaffee
ist nicht zu verwechseln mit unter grosser Reklame
empfohlenem Getreidekaffee, der ausschliesslich aus geröstetem
Getreide besteht, dem, um es geniessbar zu machen, etwas
Bohnenkaffee beigemengt ist. Trotz schönem Namen haben
solche Produkte absolut keinen Nährwert und sind für
Kinder geradezu schädlich. [2612

Bei Kathreiners Malzkaffee sind die im Getreidekorn

vorhandenen Nährstoffe durch das Mälzen gelöst und
der Verkauf in ganzen Körnern schützt vor jeder schädlichen

Beimischung. Für Kinder und Nervöse ist der „Kath-
reiner" das idealste Frühstücksgetränk.

— Jede Hausfrau prüfe selbst. —

•» :> .»:•

Gesucht:
fFochter, in sämtl. Hausgeschäften,J sowie in einer gut bürgerlichen

Küche durchaus erfahren, sucht Stelle,
wo ihr Gelegenheit geboten ist, einen
geordneten Haushalt selbständig zu
führen. Offerten beliebe man zu richten
an A W17 postlagernd Meiringen. [2583

Gesucht:
2589] in gut bürgerliche Familie
einfaches, williges Mädchen zur Besorgung

der Hausgeschäfte.
Frau Strässli

Linsebühlstrasse 50, St. Gallen.

2602] Einem wohlerzogenen Mädchen

von zirka 17 ,fahren, bietet sich

Gelegenheit, in kleiner Familie bei Genf
nebst dem Hauswesen die französische

Sprache zu erlernen. Etwas Lohn
wird zugesichert. Auskunft erleilt :

Dora Ocbsner-Steis
Teltstrasse 2, St. Gallon.

JlBcbtscbaffone Frau gesetzt. Alters,
Zw im Haushalte, sowie im

Kleidermachen, Weissnähen und Flicken
bewandert, wünscht Vertrauensstelle zu
alleinstehendem, älterem Herrn oder
Dame, wenn auch pflegebedürftig.
Gefl. Offerten erbeten unter E A

postlagernd Höschgasse, Zürich V. [2 616

?ür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen) [2183

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich

iL

Tuchfabrik Sennwald gsaüfi
Moderne Kollektion [2558

in soliden Herren- u. Frauenkleiderstoffen, Decken u. Strumpfgarnen.

Billigste und beste Verarbeitung von Schafwolle und alten WoIJsachen.
Auch Annahme in Tausch. Muster und Tarife franko. Aebi & Zinsli.

Trockene Flechten.
2592] Mit grösster Freude teile ich Ihnen mit, dass ich von meinem Uebel,
trockene Flechten am Knie mit lästigem Beissen ganz befreit bin.
Entschuldigen Sie das späte Schreiben, doch ich wollte sehen, ob ein Rückfall

eintreten werde, was bis jetzt aber nicht der Fall ist. Empfangen Sie
vielmals Dank. Huttwil, den 25. Februar 1911. Johann Käser. Adresse:
Heilanstalt Vibron in Wienacht Nr. 95 bei Rorschach (Schweiz).

Chem. Waschanstaltund Klelderfärberel

Terlinden & Co.; vorm. H. Hjntermeister
Küsnaelit-Zürieli

2444] erzielt die schönsten Resultate vermittelst neuem patentiertem
Trockenreinigungs-Verfahren.

Prompte, sorgfältigste Ausführg. direkter Aufträge.
Bescheidene Preise. — Gratis-Schachtelpackung.

Filialen und Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

>Chöeo laden
von anerkannter Güte

Druekapbeiten jeder Art
Buchdruckerei Merkur, St. Grallen.

Zur gefl. Beachtung.

Bei Adress-Aenderungen ist es

absolut notwendig, der Expedition

neben der neuen, auch die
bisherige, alte Adresse anzugeben.

Tochter gesucht
zu dreijährigem Knaben nach Luzern.
Dieselbe muss gut nähen und bügeln
können. Gute Zeugnisse unerlässlich.
Offerten befördert unter Chiffre 2614
die Expedition.

2609] jüngere, energische, gesucht, z.
selbständ. Besorgung kleinen, herr-
schajtl. Haushaltes mit zwei Dienstboten

in Zürich. Muss perfekt kochen
Icönnen u. unzweideutige Fähigkeitsausweise

besitzen. Anfangsgehalt 80
Franken monatlich mit baldiger
Steigerung entsprechend Leistungen. Für
ganz tüchtige Person Lebensstellung.
Offerten Unfähiger unnütz. Anmeldungen

mit genauen Angaben an Brieffach

11,400 Hauptpost Zürich.

X'dr ein gut erzogenes und gebildetes
* Mädchen von angenehmen Umgangsformen,

in jeder Hausarbeit bewandert
und dazu sehr willig, der deutschen,
französischen und italienischen Sprache
mächtig, auch musikalisch, wird von
ihrer jetzigen Prinzipalin besonderer
Verhältnisse wegen Stelle gesucht in
einem Kinderheim, Krippe, Kinderklinik
oder auch in einem passenden Privathause,

wo es ihr ermöglicht wäre, ihrem
14 Tage alten, gesunden Kindchen die
natürliche Nahrung weiter zukommen zu
lassen. Die Ansprüche sind bescheiden.
Dankbare Pflichterfüllung ist fraglos.
Gütige Offerten unter Chiffre A B 2616
befördert die Redaktion dieses Blattes.

an würde junge Mädchen auf-
AMl nehmen, welche sich in der

französischen Sprache ausbilden wollen.
Mässige Pensionspreise. [2562

Familie Chapuis-Vuadens
Villa le Palmier, Prevost-Martin 27

Genève.

Wöchentlich 30—50 Fr.
können erwachs. Personen, gleichviel
welch. Standes allerorts mit Leichtigkeit

durch allerlei interess. Arbeiten
nebenbei verdienen. Offerten an Postfach

12286, E 21, Zürich, Eil. 3. [2587

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstott für Männer u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter OytraxFabrikant, BleJenbach, Kt.Bern |2508
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Gm Ktammbuchgeölchi.
(Von Wilhelm Busch.)

Es wird behauptet und mit Grund,
Ein nützlich Werkzeug sei der Mund!
Zum ersten läßt das Ding sich dehnen
Wie Guttapercha, um zu gähnen!
Ach, Grete, wenn du dieses mußt.
Tu es im Stillen und mit Lust!
Zum zweiten, wenn es grad vonnöten.
Kann man ihn spitzen, um zu flöten.
Sitzt dann der Schatz auch mal allein,
Dies wird ihm Unterhaltung sein!
Zum dritten läßt der Mund sich brauchen
Wenn irgend passend, um zu rauchen.
Dies kannst du deinem guten Gatten,
Der darum bittet, wohl gestatten.
Zum vierten ist es kein Verbrechen,
Den Mund zu öffnen, um zu sprechen.
Vermeide nur Gemütserregung,
Sprich lieber sanft mit Ueberlegung,
Denn mancher hat sich schon beklagt:
„Ach hätt' ich das doch nicht gesagt!"
Zum fünften: Wie wir alle wissen,
So eignet sich der Mund zum Küssen,
Sei's offen oder sei's verholen.
Gegeben oder nur gestohlen,
Ausdrücklich oder nebenher.
Bei Scheiden oder Wiederkehr,

In Frieden oder Kriegeszeiten:
Ein Kuß hat seine guten Seiten!
Zum Schluß jedoch nicht zu vergessen:

Hauptsächlich dient der Mund zum Essen!

Gar lieblich dringen aus der Küche

Bis an's Herz die Wohlgerüche.
Hier kann die Zunge fein und scharf

Sich nützlich machen, und sie darf!
Hier durch Gebrötel und Gebrittel
Bereitet man die Zaubermittel
In Töpfen, Pfannen und in Kesseln,

Um ewig den Gemahl zu fesseln.

Von hier aus herrscht mit schlauem Sinn
Die Haus- und Herzenskönigin. —
Lieb's Gretchen! Halt dich wohlgemut.
Regiere mild und — koche gut!

Zllc ..MWiemimn" am M Sims LAS.
Vor einigen Monaten zogen durch die Straßen

in der Nähe des kaiserlichen Winterpalastes zu Peking
vierzig bis fünfzig chinesische zweträderige Karren,
die mit etwa hundert kleinen chinesischen Mädchen
angefüllt waren. Das war eine „Auswahlsendung" von
„Dienerinnen" für den kaiserlichen Hof. Die Kleinen
stammen durchweg aus den Familien der Wai-Pa-chi,
der in Peking wohnenden „Bannerleute der acht äußeren
Banner". Ueber das Schicksal dieser für den kaiserlichen

Harem bestimmten Kinder gibt der „Oftasiatische Llopd"
eine Schilderung: In jedem Frühjahr kommt ungefähr
dieselbe Zahl kleiner „Dienerinnen" vor dem Winterpalast

an. Die Auswahl geht dann so vor sich, daß
die Schar der niedlich aufgeputzten Kleinen zunächst

vor das Forum der Kaiserinwitwe Lung-Iü, der Adop-
tivmutter des jetzigen Kaisers, gebracht wird, und
diese dann fünf der hübschesten und besten für ihr Haus
und ihre Hofhaltung aussucht. Vor ihr auf dem Tisch

liegen die Täfelchen mit dem Namen und Stand des

Vaters der Kleinen. Die Kaiserinwitwe sucht aus diesen

Täfelchen eins nach dem andern aus, und die betreffende
Kleine wird aufgerufen. Entspricht ihr Aussehen nicht
der Erwartung, so wird sie ausgeschieden, und die nächste

kommt heran, bis die. Zahl fünf erreicht ist. Diese
Geduldprobe müssen die kleinen Mädchen nun fünf bis

sechsmal durchmachen, vor der Kaiserinwitwe, den Nebenfrauen

des Kaisers Tung-Chih und denen des Kaisers
Kuang-Hsü; die Mädchen, die vor den Augen ihrer
hohen Herrinnen Gnade gefunden haben (von denen

manche in ihrer Jugend diese Procedur selbst hat
durchmachen müssen), bleiben verschüchtert und ängstlich
zurück, die häßlichen, froh, daß die Natur sie so geschaffen

Vl'uterneuerung
Sukstnrizzufübuung der EcH beständig

crbnuchendenden Wernen.
Es ist dies die absolut notwendige Forderung der

Neuzeit. Unser heutiges unrationelles Leben,
Ueberanstrengung durch mechanische oder geistige Leistungen,
sitzende Lebensweise, Genußsucht, erzeugen Krankheiten,
die ihren Ursprung oder Ausgangspunkt in schlechtem
oder ungesundem Blute haben.

Aus dem Blute quillt das Leben.
Es muß also immer unsere Sorge sein, gutes,

gesundes und entwicklungsfähiges Blut im Körper zu
erhalten. und ist es von Zeit zu Zeit absolut
notwendig, zu einem Mittel zu greifen, um den

Blutzustand zu verbessern und den Hämoglobingehalt
zu erhöhen, was auch notwendig ist zur Kräftigung
der Nervensubstanz. (59) (2545

Dieses Mittel besitzen wir im vollsten Maße in

Fcrromauganiu. Preis Fr. 3.50 die Flasche, in
Apotheken erhältlich.

kiiigàli sut lîlià-limi'à
Das DemerbunAsseT/reiben sott in

ein Douveri einAesekiossen mercken,
au/ melc/zes man al/r au/ cker Kuck-
seile clie Dueksiaben iinck aie Kalll cler
D//i//re cleuilie// noiieri.

Dieses Doi/veri ist ckann erst in ein
an clie Kwpeciiiion ckes Dlaiies avives-

sieries ?meiies Dovveri stecken,
mobei ckie Deiieauna einer enis/me-
c/lencken Kranko-Narke a/otl «/srASSSSS
mercien ckar/, ciamii ciie Kwpeüiiion
cias innere Douveri versenclen kann.

Kin^aben au/ /nseraie, meleke ll/oà/
in cier soll»»/«/» Klaiinnmmer gelesen
marclen, Kaben menig àssie/ck an/
Kr/oiA, cka solc//e meisi sc/ion eriecl/Ai
sinck.

Die Kw/ieckiiion ist nic/ii beillpi,
áckressen von D/n'^re-Tnsera/en mit-
Zuteilen. (2495

Dm ckiesiêllAiic/ie Deack/unA er-
sue/li /-o/iic/i ^ SxASâll.

Katlil'SMSps IVlàkatfss
ist niebt 2N vsrvsellssln mit unter grosser Reklame em-
pkolllensm Detrsiàekatkse, àsr ausselllisssliell aus Asroststem
Detrsiàs bestellt, àem, urn es ^eniessbar ?u rnaollsn, stvas
Lollnsnkatkee beiKSmenAt ist. Drot? sollönern tarnen lladsn
solebe Lroàukts absolut keinen Källrvert nnà sind kür
Kinàsr ^sraàeizu sebâàlieb. (2612

Lei Zlkàlkaûkvv sinà àis irn Dstrsiàe-
korn vorllanàenen Kâllrstofks àurell àas NâDsn gelöst uncl
àsr Verkauf in ^an^en Körnern sellütist vor jsàer sobâà-
liellen LsirnisollunA. Kür Kinàsr unà Kervoss ist àsr „Katb-
reiner" àas iàsalsts KrüllstüoksKetränk.

— àeàs ltauskrau prüke selbst. —

» »

^Noob/sr, in sämll. KausAesekä/ien,
ê sonne in einer Aui burc/eriieT/en
Knebe clurckalls er/all/en, suckiDielle,
mo i/m Deiepenkeii pebo/en isi, einen
Aeorclneien Danskaii selbsianclip
/u/lven. D//erien beliebe man ru rickien
an >1 tr // A0S//sAsrllck à/r/llASll. (2583

2559/ in All/ bürAerlicke Kamilie ein-
/ackes, mii/iAes enr Desor-
A/m// cker DallSAese/rä/ie.

Dean St/'s«»//
Dinsebll/îisi/ asse 59, 5/. 6s//oa.

S693( Dinem mokievroAenen iI4ààs//
von ri/ka ,/a/iven, öieiei sie/î De-

ieAen/keii, in kleine/' kami/ie öei Den/
nedsi ckem Dausmesen ckie /vanrosiscke
D/Zvaeke erlernen. Dlmas Dokn

mirci?llAesic/ieri. ^uskun/l erleill.'
Sors 9eàs/?sr 5ls/s

Del/sirasse 2, 5i. 9s//s/i.

Drsl/ Aeseiri. Allers,
F» im Dauska/ie, sonne im Dleicier-
macken, lVeissnäken unci Diicken öe-
manckeri, münscki Lerirauenssielle eu
a/leinsiekenciem, äl/erem Derrn ocier
Dame, menn anck /i/leAebecinr/iiA.
De/l. D^erlen erbelen r/nler ^ ^ /ooLD
lsAsrnck //ô^c/iASSSS, /l/rio^ I/. s^616

Für S.SL Tranken
versenàen franko ^s^en l^aellnalline

Mo. S llo. si. IvÛàâtl 8eiien

(ea. 60—70 lsielltbssellâàiAts Ltüeks
àsr feinsten Noiletts-Leifen) (2183

LerZmann à Do., ^Vieàikon-lSûrioll

.F

kuctifzdvk Zennwslll
lVlockerne Kollektion

in snliilen kennen» u. ^nsuenkleirlenstoksen, llevken u. Stnuinpf-
gsnnen. Lilligste unci beste Verarbeitung von 8vkàolle und alten Vlolisaeben.

àoll ànallrns in lausvb. Illuster uuà Varife kranko. /ìekî âc ^înslî.

2592j Nit grösster Lreuàe teile iell Illneu mit, àass ieb von meinem Dsbel,
îrvelîSiRv ICIvedt^iU am Knie mit lästigem Leissen Z^an2 bekrsit bin.
LntsellulàiAsn 8is àas späte Lcbreiben, àoell iell sollte ssllen, ob ein Lüek-
kalk eintreten -cveràs, vas bis gàk ^ber niellt àsr bìll ist. Lmpfan^en Sie
vielmals Dank. Lnttvil, àsn 25. Lebruar 1911. llollann Käser, /^àresss: Keil-
austalt Vikrvi» in Kr. 95 bei Korsellaell (LellveD).

lîiim. MeliWStsif»nil àiàfsài
^kslltlllkll âr vo/m. li. liinte/meister

2444j ehielt à setààn Kesultate vei-mittelst neuem Menìiei'tein
^k-ovken»îeìnigungs-VenTsknen.

Mr-OvrrxotS, «oi-sfâlîissîs càii-EllcvSi'
Lesekeidvne kreise. — Kratis-8obaobtelpaàng.

ssitialen und vèpôts in allen grösseren 8tsdtsn und Vrten der 8ebwei?.

- ONocolsclen
von anerkannten Süte

Är gest. Sesàng.
Lei Vàress-^snàsruvASn ist es

sdsoiuî noî«en«Iîg, àsr Kxpeài
tion neken àer neuen, suvl? liis
kîskenîge, slîe Kàrssse an^n^sbsn.

vu ckrei/ällriAem Knabe// //aek DllTern.
Dieselbe muss Avi näke// ////ci bapel//
kö////e//. Dale ^euAmsse ll//erlässlic/i.
D//erlen be/orcieri unier Dbi//re 26/4
c/ie àpeclllion.

2699j /llNAere, enerAiseke, Aesacki,
selbsiäack. Deso/All//A kleinen, kerr-
se//a/ii. Daus/ialles mii ^mei Diensi-
boien in ^ll/ iek. àss /ier/eki kocken
können u. llN7meiclelli?Ae DakiAkeiis-
ansmeise besiiven. ^ln/anASAe/mii 59
Kranken monalliek mii baick/Aer Die/'-
AerunA enispreekencl Deislun^en. Kür
Aan? iüebiiAe Kerson Kebenssielinng.
DA^erien Dn/äkiAer nnnüi^. Knmel-
ciunpen mii penauen KnAaben an Drie/-
/aek 77,499 Danpi/iosl Kürick.

är s/'v All/ sr/wA6/?ss llvck Asbi/cksiss
Näücbsll »'oll sllAsaokmsll l/mASllAs-

/ormsll, m /sc/sr //allsarbsi/ bstvav/isr/
llllck cka^ll ssbr >vi//,A, ckor cksll/seböll,
/rsll^ös/Lvböll llllck //ll//sll/scksll 5/zrscds
msob/iA, sllak mll5/ks//scb, cv/rü wv
ibrsr /o/^/ASll kr//?^//?a/,ll bssollüoror
/orbs/M/sso »vsA0ll S/o//s Aosllc/i/ m
o/llsm K/llt/orko/m, Kr/ppo, K,llcksrk//ll/k
ocisr sllok m omsm AasLSllcksll /^r/>s/.
bsllso, »vo S5 ibr srmöA//ak/ cvärs, ,'brsm
/4 7sAs s//sll, gosllllcksll K/llckobsll ck/'s

llllill'r/icbs àbrllvA »vsiisr ^llkommoa
lssssll. S/s ^ll5/?rll'ebs àll bssebs/cköll.
Ssllkbsrs ?//icbisr/ll//llllA is/ /raF/os.
Lll/igs S^sr/sll llvisr 9b/Kro / S 26/6
bs/örcksr/ à 5ociak//oll àsss S/s i/ss.

7^7 a/i mürcle /nng-e /Illäciakoll an/-
nekmen, meleke sick in cier/ran-

vösiseken d/racbe ausbilcien mollen.
NässiAe Kensionspreise. (2562

Dsmi/is S^s/?ll/s ^llsckslls
lDlla le Kalmier, Krevosi-Nariin 27

Sslls/o.

iVöclientlieb Zl>—50 fr.
können ervaebs. Lersonsn, ^Isiebvisl
vsleb. Ltanàes allerorts mit LsiobtiK-
ksit ànroll allerlei in/eress. Arbeiten
nebenbei veràienen. DK'ertsn an Lost-
t'aell /22S6, S 2/, ^vr/ab, Kil. 3. (2587

îtSi'Icsisi' nstumolleilsp KIkillsiKM M llSnim u. linsben

su Henläsn, 'pisok-, Hanü-, KücMgQ- unü
NsiMüoüoi-ii, domustert
b'adàaM, Kì.Lorn >2508



Schweizer FraueruZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Ijat, sieben fyetm, vergnügt, bajj [te bem „golbetten
Sîâfig" entgangen ftnb. 2ln [id) i[t ba! So! ber 3urüdf-
bteibenben gar nidjt [o übet, ©ie beïomtnen groar für
bie 3eit ber ^etjn ^a^re, bte [ie altem (perfommen
gemäjj all „^ataftbienerinnen" in ber verbotenen ©tabt
oerbringen müffen, fein ©eljalt, aber [ie roerben nad)
Stblauf ber 3^t in ber [Reget mit einer [o retdjltcfyen
îtulfteuer unb [o foftbaren ©efdjenten verfemen, bafj
tljre ©Itern [ie bann feljr teidjt an ben SRann bringen
fönnen. 3Rand)e ^aben oielteid)t einmal bal ©lüc£,
fai[ertid)e [Rebenfrau ju werben, wenn [tdh aud) bie
3ful[id)ten in btefer £>infid)t fet)r oer[d)ted)tert Ijaben.

großen unb ganjen [diäten bie ©Item ber armen
Steinen, befonberl in ber jetzigen 3eit, bie ©Ijre nidjt 1

atlju Ijsd) ein, ihre Einher atl „ißalaftbienerinnen"
berjugeben, unb in letter 3dt bat fid) bie ©itte oon
felbft ergeben, bajj Ijeimlid) ©tettoertreterinnen <$u btefern
3mccf gemietet roerben, bie für ©ntgelt bann gern
über fid) ergeben taffen, rooju fid) ehrliche 9Räbd)en nid)t
gerne bergeben. ©I wäre an ber 3eit, baft mit bem

©muteten* aud) bal ipataftbirnenroefen in ber oerbotenen
©tabt lieber beute all morgen enblid) befeitigt roürbe.

GALACTINA
AI pen-Mi Ich-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 2191

îleiie^ PO in ^öcßetrmatrEi
5>te gtrauett «on fannù. 9ïoman oon ©rnft 3aän.

©ebeftet 2Rf. 3.50, gebunben 9Rf. 4. 50 (Stuttgart,
Deutfdje 33erlag!=2lnftalt).

53om ^elbentum ber ©ntfagung, bal ©rnft 3aba
[d)on in mand)em prächtigen 9ïoman, in mancher [einen
[Rouelle bidjterifd) oerberrlid)t bat, erzählt er uni and)
in feinem neueften SSerf eine tief tragifdje, ergreifenbe
©efdjidjte. Der Dieter führt uni in ein hochgelegene!
fdjioebjeriftfje! ©ebirglborf, ben SRittelpunft einer ©e=

genb, in ber bie SSlutfranfbeit ftarf oerbreitet ift, jene!
eigentümliche, in feinen llrfad)en noch toenig erforfdRe
liebet, ba! ben, bem e! anhaftet, jeben îlugenbltcf mit
bem Doöe bebrobt, roeit bie fleinfte SSerletjung, bie er
ftch Stiebt, rafdje! Verbluten jur 3oI8e haben fann.
SSon ©eneration ju ©eneration [ich oererbenb unb ber
ärztlichen ^unft fpottenb, ift el eine Quelle enblofen
Setbe! unb Jammer! für bie ganze Dorfgemeinbe, unb
fo ftarf roirb oon allen bie ©djroere bief er £>eimfud)ung
empfunben, Dafj el bem neuen Setjrer bei Dorfe!, einem
feurigen 3bealiften, rafd) gelingt, ber ©rfenntni! sunt
©iege zu verhelfen, bah ba! Hebel nur burd) freiwillige
©belofigfeit ber mit ihm iöelafteten, oorab ber flauen,
aulgerottet roerben fönne unb bah biefe! übermenfd)lid)e
Dpfer gebracht roerben müffe. Delbenljaft leiften bie
beteiligten ba! fchidfatlfdjroere ©elübbe, unb belbero
baft fämpfen fie für bie ©rfüHung ber übernommenen
s-PfUd)t; bennod) fann e! natürlich nicht aulbleiben,
ba| bie gebieterifd)en gorberungen bei Gerzen! unb
ber Sebenlfreube ben bunb ber grauen oon Dannö
in! SBanfen bringen unb ba! ©elingen bei groften
SOSerfe! gefäbrben. Dafj biefe^rift! glücflid) überrounben

roirb, bewirft bte ©eetenftärfe einer eblen jungen ißa=
trizterin, bie trot) ber überrafd)enben ©ntbecfung, bah
fie fid) fälfd)lid) Zu ben SSelafteten gerechnet bat, bennod)
bem 93unb treu bleibt, um burd) ihr SSeifpiel bie @r=

labmenben aufzurütteln unb zu ftärfen, obwohl fie mit
biefem ©ntfcbtuf? nid)t nur ihr eigene! Sebenlgliicf,
fonbern auch ba! eine! anbern 9Renfd)en, bei jungen
Sebrerl, ber fie liebt, bewußt zerfiört. Diefel eigenartige,
auf bem granbiofen (pintergruitb ber ©ochgebirglroelt
fid) abfpielettbe ©eelenbrama bat 3aba mit feinfter
[ßfi)d)ologie unb gewohnter 2Reifierfd)aft ber Darftellui g
entroidelt. Die

'
rounberooü harmonifdje [Rerbinbung

oon echter ißoefie unb reinfter ©tbif, bte für 3ab«§
ganze ^unft fo djarafteriftifd) ift unb ihr eine fo au!=
gefprodjen oerebelnbe Sßirfunglfvaft oerleibt, gibt aud)
feinem neuen 2Serfe ba! §auptgepräge.
^noerjïanben, oon Florence 9R outgo m er p. 2tu!

bem ©ngltfdjen oon ©räftn SRarta grebbt. 6. Slufl.
[ßrei! gr. 3. —. SSerlag ber Salier Sud)= unb Slntb
quariatlbanblung, oorm. SlOolf ©eering.

©cf)on bie fechfte îluflage ift ein Seroei! für bie
Sortrefffid)feit be! Suche!, ba! eben fo [ehr bie Einher
jeffein roirb, all e! ben ©rohen, bie [ich mit ©rziebungl^
gebanfen befaffen, 8id)tblicfe öffnet in ba! Seelenleben

fnitije, fröiilliöf ârlirit K *z
©ie eine gute unb ungeftörte ©efunbbeit befitjen. 2lC(e

Störungen in ben Unterleiblorganen werben burch
ülpotbeter SRidjatb Sranbt! ©d)roeizerpillen prompt
befeitigt. ©rbältUd) in ben Sfpotbefen z« 125
bie ©<had)tel mit bem „Seihen Sïreuz im roten f^elbe"
unb llnterfdjrift ,,[Rd)b. Sranbt". [2121

MI LCH -CH0COLADE

EINE 100 gr TAFEL à 40 cts. CAILLER'S MILCH CHOCOLADE
vereinigt in sich alle Nährstoffe einer guten Mahlzeit und sollte deshalb

schon aus diesem Grunde allein jeden Tag genossen werden.
Anerkannt feinste und wohlschmeckendste MILQH CHOCOLADE.

Haus- und Küchengeräte
emailliert, verzinnt, poliert. 2267

KT Aluminium
Spezialität: feuerfeste Geschirre
Emaillierte Schilder jeder Art
Molkereigeschirref verzinnt
alles in vorzüglichster Ausführung

liefert zu billigsten Preisen
Metallwarenfabrik Zug, A.-G.

Sianz- und Emailllerwerke, Verzinnerei.

Zu beziehen in allen Geschäften
für Haashaltungsartikel.

Höchste Auszeichnungen an ersten Ausstellungen.

Sommersprossen!
Flecken, Schönheitsfehler, Säuren,
Mitesser, Flechten, Beissen, Kropf,
Halsanschwellung, Haarausfall, Kopfschuppen,

Nasenröte, Gesichtshaare etc
beseitigt briefl. rasch und billigst mit
unschädlichen Mitteln die Heilanstalt
Vibron in Wienacht Nr. 95 bei
Rorschach (Schweiz). [2590

Leibschmerzen
Magenbeschwerden und Ohnmächten

werden gelindert durch
einige Tropfen

Pfefferminz - Kamillenpist

Golliez
(Marke: »2 Palmen»)

Einige Tropfen in Zuckerwasser
geben das erfrischend, und gesündeste
Getränk. In allen Apotheken zu haben
in Flacons h 1 und 2 Fr. (2214

Apotheke GOLLIEZ, Marten.

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867). [2405

ZTÜTISIOBC
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— St. Gallen — Glarus — Luzern —

Schaffhausen — "Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,

Kalender etc- zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grösseren Aulträgen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion

Zeitungskatalog gratisu. franco

Für lältk ui Fm!
2186] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium. Zürich.Neumünster. Postf. 13104.

Graphologie.
Charakterbeurteilung aus der

Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme

Aufträge befördert die Exped d. Bl.

'Kopfläuse
samt Brut. Sofortige Beseitigung.

Versandhaus Steig 331, A, Herisau. ^

Brustformer
„£ada"

2389

Verlangen Sie Putzin-
Blechflaschen nur mit pes. gesell.

Spartropf -Einrichtung
B.R.Paterit

228272.
D.H.G.M

Vi 1387.

„Sanin" Leipperts - Getreide - Kaffee.
Einzig vollkommener Ersatz

2] für Bohnenkaffee. [2574
50 und 75 Cts. das Paket.

unerreicht
Tkßselöe entfernt alle llnxetrtfietten der "Haut,
g-iebt euien [cischea, bläkenden Teint 1 Damen die
auf ocfialtuaq durer Schönheit u Reuze Vdetrt [eqen
vecive^n ruir Crème BerthuÀTi ü

^blberall erhältlich : Parfumer,En Apothekem .Droguerien.

(14 Weltpatente) [2615

formt und hebt die Brust. Regulierbar,
waschbar, ohne Stahleinlage. Alles
Dagewesene übertreffend. Elegante Figur.
Für jeden Sport unentbehrlich.
Wöchnerinnen ärztlich empfohlen. Preis
von Fr. 8.— aufwärts. Wiederverkäufer
Rabatt. Allein-Depot für die Schweiz :

Frau H. Pohl, Suhr bei Aarau

— Prospekte gratis. —

LcbiveiserBrauen-Teítung — Blätter kür âen dâuslicken iîreis

hat, ziehen heim, vergnügt, daß sie dem „goldenen
Käfig" entgangen sind. An sich ist das Los der Zurück-
bleibenden gar nicht so übel. Sie bekommen zwar für
die Zeit der zehn Jahre, die sie altem Herkommen
gemäß als „Palastdienerinnen" in der verbotenen Stadt
verbringen müssen, kein Gehalt, aber sie werden nach
Ablauf der Zeit in der Regel mit einer so reichlichen
Aussteuer und so kostbaren Geschenken versehen, daß
ihre Eltern sie dann sehr leicht an den Mann bringen
können. Manche haben vielleicht einmal das Glück,
kaiserliche Nebenfrau zu werden, wenn sich auch die
Aussichten in dieser Hinsicht sehr verschlechtert haben.
Im großen und ganzen schätzen die Eltern der armen
Kleinen, besonders in der jetzigen Zeit, die Ehre nicht '

allzu hsch ein, ihre Kinder als „Palastdienerinnen"
herzugeben, und in letzter Zeit hat sich die Sitte von
selbst ergeben, daß heimlich Stellvertreterinnen zu diesem
Zweck gemietet werden, die für Entgelt dann gern
über sich ergehen lassen, wozu sich ehrliche Mädchen nicht
gerne hergeben. Es wäre an der Zeit, daß mit dem

Eunuchen- auch das Palastdirnenwesen in der verbotenen
Stadt lieber heute als morgen endlich beseitigt würde.

^Ipsn-st/Iilofi-IVIsfi!

övstv k!odvr-5ial»ruox.
vis Rüvbse ffr. 1.30.

Neues vom Büchermarkt.
Die Arauen von Hanmi. Roman von Ernst Zahn.

Geheftet Mk. 3.50, gebunden Mk. 4. 50 (Stuttgart,
Deutsche Verlags-Anstalt).

Vom Heldentum der Entsagung, das Ernst Zahn
schon in manchem prächtigen Roman, in mancher feinen
Novelle dichterisch verherrlicht hat, erzählt er uns auch
in seinem neuesten Werk eine tief tragische, ergreifende
Geschichte. Der Dichter führt uns in ein hochgelegenes
schweizerisches Gebirgsdorf, den Mittelpunkt einer
Gegend, in der die Blutkrankheit stark verbreitet ist, jenes
eigentümliche, in seinen Ursachen noch wenig erforschte
Uebel, das den, dem es anhaftet, jeden Augenblick mit
dem Tode bedroht, weil die kleinste Verletzung, die er
sich zuzieht, rasches Verbluten zur Folge haben kann.
Von Generation zu Generation sich vererbend und der
ärztlichen Kunst spottend, ist es eine Quelle endlosen
Leides und Jammers für die ganze Dorfgemeinde, und
so stark wird von allen die Schwere dieser Heimsuchung
empfunden, daß es dem neuen Lehrer des Dorfes, einem
feurigen Idealisten, rasch gelingt, der Erkenntnis zum
Siegs zu verhelfen, daß das Uebel nur durch freiwillige
Ehelosigkeit der mit ihm Belasteten, vorab der Frauen,
ausgerottet werden könne und daß dieses übermenschliche
Opfer gebracht werden müsse. Heldenhaft leisten die
Beteiligten das schicksalsschwere Gelübde, und heldenhaft

kämpfen sie für die Erfüllung der übernommenen
Pflicht; dennoch kann es natürlich nicht ausbleiben,
daß die gebieterischen Forderungen des Herzens und
der Lebensfreude den Bund der Frauen von Tann»
ins Wanken bringen und das Gelingen des großen
Werkes gefährden. Daß diese Krisis glücklich überwunden

wird, bewirkt die Seelenstärke einer edlen jungen
Patrizierin, die trotz der überraschenden Entdeckung, daß
sie sich fälschlich zu den Belasteten gerechnet hat, dennoch
dem Bund treu bleibt, um durch ihr Beispiel die
Erlahmenden aufzurütteln und zu stärken, obwohl sie mit
diesem Entschluß nicht nur ihr eigenes Lebensglück,
sondern auch das eines andern Menschen, des jungen
Lehrers, der sie liebt, bewußt zerstört. Dieses eigenartige,
auf dem grandiosen Hintergrund der Hochgebirgswelt
sich abspielende Seelendrama hat Zahn mit feinster
Psychologie und gewohnter Meisterschaft der Darstellui g
entwickelt. Die wundervoll harmonische Verbindung
von echter Poesie und reinster Ethik, die für Zahns
ganze Kunst so charakteristisch ist und ihr eine so

ausgesprochen veredelnde Wirkungskraft verleiht, gibt auch

seinem neuen Werke das Hauptgepräge.
Unverstanden, von Florence Montgomery. Aus

dem Englischen von Gräsin Marta Freddi. 6. Aufl.
Preis Fr. 3. —. Verlag der Basler Buch- und
Antiquariatshandlung. vorm. Adolf Geering.

Schon die sechste Auflage ist ein Beweis für die
Vortresflichkeit des Buches, das eben so sehr die Kinder
j esseln wird, als es den Großen, die sich mit Erziehungsgedanken

befassen, Lichtblicke öffnet in das Seelenleben

MM. Mlllilllt Ml!
Sie eine gute und ungestörte Gesundheit besitzen. Alle
Störungen in den Unterleibsorganen werden durch
Apotheker Richard Brandts Schweizerpillen prompt
beseitigt. Erhältlich in den Apotheken zu Fr. 1.25
die Schachtel mit dem „Weißen Kreuz im roten Felde"
und Unterschrift „Rchd. Brandt". s2121

eittk 100 gk- 1^k^t.à40 ots.O^Ii.t.e^'S lVIlt.0^ 0^0001.^0^
vereinigt in siok alle wskrstoiks einer guten lVIsfil-sit uncl sollte ciss-
field sofion aus ciissem Qruncie aliein jscien "ffag genossen v,srclen

Anerkannt feinste unci wodisofimsoksnclste

Usus» unrl Xiivkengenste
emailliert, vsrànt, poliert. 2267

DM- /Uumînîiun, "WM
SjiellMâl: îeuenîesîe lZesvkînne
Lmsîllîenie Svkîlrlen seder àt
IlllolkeneigeLOkinne, vsrànt
alles in vor?ügliolister kussülirung

liskert billigsten preisen
IVlstaliwal'knfabi'îk 2ug, k. K.

8lM- llilil LinMIemà, Verànerel.
Zlu berle/ien ln allen 6e«e/tä/len

/un vaasballunAsarlàl.
Loàts liûàolillllllzen au erstell àsàllllllzell.

5vmmei'8pi'085en!
?1eoken, Lobönbeitsfeblsr, Lauren, Nit-
esser, vlsobten, veisssn, vropf, vals-
anselírvellunA, vaarauskall, vopksebup-
pen, àsenrôts, Vssiebtsbaare à bs-
ssitiZt brisll. raseb unck billigst rnit
unsebädlieben Nittsln ckis Heilanstalt

in vr. 95 bei
Uorsebaeb (Lobwniêi). s2590

I-eibselimerien
WeàKM»!!» Nil MW»!

werden gelindert àrob
einige 00ropken

Mmm - àiàM
Oolfis?

(Mar/ce. »Z valmen»)
iZinige Irypken in Tnokervragsor

geben cias erkrisobonâ. und gesündeste
(letränk. In allen ^potboken sn kaben
in ltlaeons à 1 nnd 2 l?r. >22lt

ápotbebs VOVIULA, Nuiten.

IllMU M88L
grö88ts ànonoen-^xpkliiiion

à Kontinent
(gegründet 1867). >2105

ltarau — Dasei — Kern — Kiel — tlbur
— St. Kalivn — Diarus — bu^srn —

Sokattbaussn — Solotkurn.
Svrlin - ffrankfurt a/Ill. - Vlîvn à

ernptleklt siob î-nr Lesorgnng von

WW- Insensîen "WU
in alls sobveisorisokon nnd ansländ.
Leitungen, L'aobzioitsobrikten, Lia-

lender eto- sn Originalprsissn
nnd obne alls dlvbvnspesen.

Sel llàefeii KMsàgen liëelislei' ksbeit.

Kvsokättsprinxlp! prompte, exakte
unll solide Dedîsnung. Diskretion

^elàAàlaloAA/'aàll./rancci

kii Nà i>i b»!
2186s VerlanKSn Lis dsi Ausbleiben
nnà sonstigen Störungen bestimmter
VorKânKS vrospekt oà. direkt
unser nsuss, unsebädlivbes, llrzitliob
smxkoblenss, ssbr erkolKrsiobss Nittsl
à 4 ?r. Garantiert grösste Diskretion.
S», às lllsdoi'sîoi'ium,

?ostk. 13104.

Lrapkologie.
nr^ìîi ^àuràìerbeurtsilunK ans cler
vanàsotirikt. Lki^s ^r. 1.10 in vrist-
marlrsn oder per blaobnalline

^.ukträ^s befördert dis vxped d. vl.

ZtopflâULA
saint Lrut. LokortiAs UsssitiKunA.

Vmltllàus 8tch 331, à, llàu. ^

sruetsormer

I „Lsàs" >

2389

VenIsngSN Sî« puîzeii,-
klvebklasebön nlie mit ges. ge8e>i.

Spsnînops ^înnivdîung

ll.6.?glml
223272.

v.lilZ.U
111337.

„Tanin" Ill.SÎPPSI'tS -QStl»SÌâS - icakkvs.
Oin?ilg vollkommener Lrsat?

2j kür Lobnenkalkee. s2574

60 und 76 Ots. das vaket.

unSOOeieliis!
Dieâêe enckàtU dssL ìllbcetukietleu à Zàbst,
Zieà SbliLvl frlsciisn. bU.àsvclen flèblvt ^ ff)ctm.eri cite
crvvf ZvficUtrvtìq àer ZaiamrstsU u sìsrne Vèvt tecren
vMveàn rcvtb

^Uvers» erbaMicn ^

(14 ilVeltpatsnts) s2L15

kormt und bebt die örust. Ueß-ulisrbar,
vvasebbar, obns LtableinlaZe. ///ss l?s-

Aötvssons ök?o/'k/'s//o/?l/. vissante b^iKur.

?ürseden Lport unsntbsbrlieb. IVöeb-
nsrinnsn âràieb sinptoblsn. ?rsis
von ffr. 8.— aukrvärts. ^iöllsrverkäufer
fîadait. ^.Ilsin-Oepot für die Lebrveiis:

Üilll li. ?lllll. 8lI>II' dei àu
— Prospekte gratis. —
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be§ Ktnbel, in feine Hoffnungen, ^bantafien, greuben
unb Seiben. 3e metjr man ©tnblicf unb Aerftänbni§
geroinnt in ba§ Innenleben ber Einher, unt fo meijr
©inftuji geroinnt man auf bie jungen Söefeu, um fo
leichter mirb ben ©fiebern bereu g-üfjruitg.
[pomta S3on A. o. @pr ed) er. 4. Auflage

£>iftorifd)er Vornan au§ beut erften ©rittet be§ 17.
3af)rf)unbertS. S3erlag ber 23aMer 23udp unb Antb
quariatlbanblung, norm. Abolf ©eering.

3um 3roecE ^er f° mofjtoerbienten meiteren Aer=
breitung biefe§ t>orgüglicf)en t)iftorifd)en 2öerEe§ bot bie
93erlag§l)anbtung ben ^3rei§ btefer 4. Stuftage auf gh- 4
ermäßigt, geb. gar. 5. ©§ genügt wobt, 5" boren, ba&

„©onna Dttaoia" non Zennern at§ eine ber beften
©rfd)etnungen auf bem ©ebiete be§ t)iftortfd)en 9îoman§
begeicEjnet mirb, al§ „eine 9Jtanne§tat, ein 2Berf, ba§
mit 9Jtei)er§ gienatfcl) fortleben mirb in ber Siteratur,
at§ ein ©entmat bünbnerifdjer 6d)öpfung3Eraft auf
bem ©ebiete ber t)iftonfcf)en ©rgäblung, ein SAofatE
oon nahezu tlaffifd)er Stompofition."
©trauenßentfc, ^orßifbung, JHusßifbuitg, Jtnffcflimg,

uebft 9iatfd)tägen für SBeroerbungen, oon ©leonore
Setup. Vertag ber S8ud)baubtung be§ 2Baifent)aufe§
Halle a. b, <S. ißreiS 9Jit. 2. —.

Üieicbboltige Sifte oon Frauenberufen, aud) fold)er,
bie erft im ©ntfteben begriffen finb ober burcb öte roirh
fdjafttidje Sage ber fgrauenroett einerfett§ unb burcb
öa§ foliate ©emiffen auberfeit§ mebr unb niebr ge=

forbert roerben. Ueberfidjttid) georbnet, fobaji fid) jebe

teidjt über ba§ ©efuclffe orientieren tann ober Anregung
für bie Betätigung auf bem einen ober anbern gjetbe
erhält. — ©ie angegebeneu S8ilbung§anftatten unb
^ponorarbebinguugen gelten nur für ©eutfd)lanb.

b> Jtamertcgc, ®iateEh@d)roanf in einem AEt, oon
SBerntjarb 2Jîemic£e. (32 <&. 80 gformat) gürid),
tag : Art. ^nfittut Dreü früjjti. 80 9ip.

©ieier äufierft fibete ©cfjroanE ift fo reid) an uv
fomifd)en Situationen, bajj bamit eine famofe ©tibnen-
mirfung erhielt roerben muff, ©er ©iatog ift rotzig
unb originell, unb bte -JJIunbart trifft nottftanbig ben
58otE§ton. Aatiirlid) fpieten aud) hier Verlieben unb
heiraten bie Hauptrolle, unb am ©d)lu& fteben nier
oertobte ^aare auf ber iBülpie. ®a§ ©tücEdjen mirb
befonberâ in ©urnerEreifeu febr mitttommeu fein, aber
aud) in öramatifd)en Vereinen unb überall mo gern
einige flotte ©amen mitfpielen, großen 93eifaü finben.
3u>ei iiriufer — |met 3Seffcn. ©rjäfjlung au§

ben Sümpfen um bte ©laubenêfreibeit.
Aon ©ruft ©îarti. Vertag oon Huber & ©ie. in
grauenfelb. sßrei§ gr. 5- —•

©er Aerfafjer fübrt uns mit feiner ©r*al)tung in
ba§ erfte SSiertel be§ 18. 3abrl)unbert3 jurücE, mo oie©
fad) nod) um bie 9îeIigion§freibeit gefämpft merben
mußte unb too bie S3e£enner einer nicxjt lanbe§ftrd)lid)en
9tid)tung ibre lleberjeugung mit fernerer Sebrängmeb
mit bem SSertuft ibrer gefeQfd)afttid)en Stellung unb

ist eine TOILETTENSEIFE [2613
von erstklassiger Qualität; durchaus neutral.

Der Schaum reichlich und weiss,
macht die Haut weich und geschmeidig,
der Geruch ist sehr fein, aber doch haltbar.

Friedrich Steinfels, Zürich.

ibrer materiellen ©üter, toenn nid)t gar mit Aufopferung
oon Seib unb Seben begabten mufften. SDtit ben ein*
fadbften Mitteln geid)net ber Autor prägnante ©eftalten
au§ jener 3eitepod)e nor un§ f)in, mit einer ©efialtung^
Eraft unb Sebensroaljrljeit, bie un§ fofort feffelt. Seine
©aiftettung beruht auf grünbtidjem Stubium ber @e=

fc!)id)te unb oon Sanb unb Seuteu. Unb bie ©baraEtere,
bie er jeidpiet, feffetu uns fofort. 9J{arti treibt un§nid)t
in atemlofe Aufregung biueiti, mie e§ ja aud) baS mirttid)e
nicht tut, aber er hält unS oom'Anfang biS gum Seben
©übe feiner ©tgäbtung feft. 2Sa§ ben Autor un§ tieb

mad)t, ba§ ift bte ©atfadje, baff er nid)t feine
©igenart beroujjt gum AuSbrucE bringen, fonbern nur
ein roabreS Sitb au§ einer beftimmten 3e© Dor unS
aufrollen mitt. Unb barin liegt für ibn ber fid)ere
©rfotg. — ®a§ ®ud) mirb jebem ernften Sefer einen
bleibenben ©eitu& oerfd)affen. ©§ ift Eeine ©intag§=
fliege, bie mau gefeben buben muff, um in ber ©efelh
fd)aft baoon fpred)eu gu fönneu alS oott ber ©ageS-
nooität, aber eS geroinnt fiçb eine bteibeube Sefer=
gemeittbe unb in ber SBüdjerei fertöfer Sefer roirb eS

überall angutreffen fein. 91übmtid) mujj ber fd)öne
©rucf unb Die folibe Ausftattung be§ föud)e§ burcb ben
Vertag erroäbnt roerben.

Um. SfiBEjildiE filoDiütur. ÄUnentbebrlid) für Anfänger unb atte bie tetdjt oom
blatte lefen rootlen. [2376

AecEauf, bie Sd)ad)tet gu !•— 3r- i-75
franfo, bei Herrn ^oft«, Les Grattes s.
Rochefort, bei 91eud)atet, ober bei ber ©ppebition ber
Sdjtoeiger Frouengeitung.

*£M

Für Hotels und Pensionen! Für Brautleute Für Haushaltungen

Vorteilhafte Bezugsquelle
für

einfache bis feinste Sssbesfecke aus Kein -Aluminium

1. Dauernd schönes Aussehen.
2. Garantiert langjährige Haltbarkeit.
3. Angenehme, grösste Leichtigkeit
4. Hygienisch unerreicht.
5. Grünspan, Host etc. ausgeschlossen.

Vorzüge:
6. Unempfindlich gegen alle natürlichen Säuren,

selbst gegen Senf, Essig, Salpetersäure.
7. Schmelzen ausgeschlossen (Schmelzpunkt

700°).
8. Kein Verbeulen.

9. Leichtes Reinigen.
10. Bester Ersatz für Silber.
11. Hoher Altwert.
12. Billiger Preis.

Ein Versuch wird Sie von der Preiswürdigkeit überzengen.
Vof*1at1ffûn Çifi oÎmo QrnllOCOfirlmiN enthaltend.: 2 Tischmesser, gross und mittelgross, 2 Gabeln, gross und mittelgross, und 8 Ess-
I Cl idliycII Uly ClllG J l UlJyäyilUlilllJ) löffei, gross, mittelgross und klein (alles mit derselben Griffgarnitur) gegen Fr. 5.— Nachnahme,

nebst illustriertem Katalog gratis. Bei Bestellung von 6 Stück derselben Sorte tritt bereits schon der Dutzendpreis in Kraft mit 15 % Er-
WpKf mässigung. — Für Monogramme kleiner Zuschlag. Prompte Ablieferung. — Adressieren Sie gefl. an [2526

Vertretung der Aluminiumwaren-Fabrik Pnetters & Schäfer G. m. b. H.

Postfach (Hauptpost) St, Gallen.

WW Ziehung
definitiv 15. Dezember 1911.

Die letzten [2611

Lose
à Fr. I. — der Geldlotterie für die
Erholungsstation des Personals eidg.
Verwaltungen in Mayens (Bartreffer
von Fr. 30,000, 10,000, 5000, 2000
etc.), versendet gegen Nachnahme die

Postkarten-Zentrale, Bern
Passage von Werdt Nr. 226.

Man beeile sich, bevor ausverkauft!

Der Vorrat geht zur Neige.
Wer einen Versuch wagen möchte,
ob ihm das Glück gewogen, kann das
hier mit wenig Geld tun. Günstige
Gewinnchance.

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts. ; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähelin, Wäschehaus

Bärgleit (Thurgau). [2226

Krieg
gibt os in keiner Familie in der Schuhcreme

RAS verwendet wird, denn
alle sind damit zufrieden. [2189

Raset : Kohlenberg 7. 12506
Rern: Aarbergergasse 24.
kenf: Place des Bergues 2.
Lausanne: Avenue Ruchonnet 11
liUzern : Kramgasse 1.

Zürich: Z'ähringerstrasse 55.

Naclistickmaschinen.

Vckwàer Brauen-Leitung — Blätter kür âen kâuslicden îîreis

des Kindes, in seine Hoffnungen, Phantasien, Freuden
und Leiden. Je mehr man Einblick und Verständnis
gewinnt in das Innenleben der Kinder, um so mehr
Einfluß gewinnt man auf die jungen Wesen, um so

leichler wird den Erziehern deren Führung.
Donna Httavia. Von I. A. v. S p r s ch er. 4. Auflage

Historischer Roman aus dem ersten Drittel des 17.

Jahrhunderts. Verlag der Basler Buch- und
Antiquariatshandlung, vorm. Adolf Geering.

Zum Zweck der so wohlverdienten weiteren
Verbreitung dieses vorzüglichen historischen Werkes hat die

Verlagshandlung den Preis dieser 4. Auflage auf Fr. 4
ermäßigt, geb. Fr. 5. Es genügt wohl, zu hören, daß
„Donna Otlavia" von Kennern als eine der besten

Erscheinungen aus dem Gebiete des historischen Romans
bezeichnet wird, als „eine Mannestat, ein Werk, das
mit Meyers Jenatsch fortleben wird in der Literatur,
als ein Denkmal bündnerischer Schöpfungskrast auf
dem Gebiete der historischen Erzählung, ein Mosaik
von nahezu klassischer Komposition "

Iraucnl'erufe, Vorbildung, Ausbildung, Anstellung,
nebst Ratschlägen für Bewerbungen, von Eleonore
Lemp. Verlag der Buchhandlung des Waisenhauses
Halle a, d. S. Preis Mk. 2 —.

Reichhaltige Liste von Frauenberufen, auch solcher,
die erst im Entstehen begriffen sind oder durch dre
wirtschaftliche Lage der Frauenwelt einerseits und durch
das soziale Gewissen anderseits mehr und mehr
gefordert werden. Uebersichtlich geordnet, sodaß sich jede
leicht über das Gesuchte orientieren kann oder Anregung
für die Bethätigung auf dem einen oder andern Felde
erhält. — Die angegebenen Bildungsanstalten und
Honorarbedingungen gelten nur für Deutschland.

d' Dameriegc, Dialekt-Schwank in einem Akt, von
Bernhard Memicke. (32 S. 8 ° Format) Zürich, Verlag

: Art. Institut Orell Füßli. 80 Rp.
Dieser äußerst fidele Schwank ist so reich an

urkomischen Situationen, daß damit eine famose Bühnenwirkung

erzielt werden muß. Der Dialog ist witzig
und originell, und die Mundart trifft vollständig den
Volkston. Natürlich spielen auch hier Verlieben und
Heiraten die Hauptrolle, und am Schluß stehen vier
verlobte Paare aus der Bühne. Das Stückchen wird
besonders in Turnerkreisen sehr willkommen sein, aber
auch in dramatischen Vereinen und überall wo gern
einige flotte Damen mitspielen, großen Beifall finden.
Zwei Käufer — zwei Welten. Erzählung aus

den Kämpfen um die Glaubensfreiheit.
Bon Ernst Marti. Verlag von Huber äd Cie. in
Frauenfeld. Preis Fr. 3. —.

Der Verfasser führt uns mit seiner Erzählung in
das erste Viertel des 18. Jahrhunderts zurück, wo vielfach

noch um die Religionsfreiheit gekämpft werden
mußte und wo die Bekenner einer nicht landeskirchlichen
Richtung ihre Ueberzeugung mit schwerer Bedrängnis,
mit dem Verlust ihrer gesellschaftlichen Stellung und

ist eine D0IDLDDLU8LI5L (2613
von erstklassiger (Qualität; durebaus neu-
tral. Der Lebaum reielilieb und weiss,
maebt die Laut seiest und xesebmeidix,
der (Zsrueb ist ssbr kein, aber doeb baltbar.

isi'i'lsâi'ià Lkslruksls, Tûrià.

ihrer materiellen Güter, wenn nicht gar mit Aufopferung
von Leib und Leben bezahlen mußten. Mit den
einfachsten Mitteln zeichnet der Autor prägnante Gestalten
aus jener Zeitepoche vor uns hin, mit einer Gestaltungskraft

und Lebenswahrheit, die uns sofort fesselt. Seine
Darstellung beruht auf gründlichem Studium der
Geschichte und von Land und Leuten. Und die Charaktere,
die er zeichnet, fesseln uns sofort. Marti treibt uns nicht
in atemlose Aufregung hinein, wie es ja auch das wirkliche
nicht tut, aber er hält uns vom'Anfaug bis zum Leben
Ende feiner E> Zahlung fest. Was den Autor uns lieb
macht, das ist die Tatsache, daß er nicht seine
Eigenart bewußt zum Ausdruck bringen, sondern nur
ein wahres Bild aus einer bestimmten Zeit vor uns
aufrollen will. Und darin liegt für ihn der sichere

Erfolg. — Das Buch wird jedem ernsten Leser einen
bleibenden Genuß verschaffen. Es ist keine Eintagsfliege,

die man gesehen haben muß, um in der Gesellschaft

davon sprechen zu können als von der
Tagesnovität, aber es gewinnt sich eine bleibende
Lesergemeinde und in der Bücherei seriöser Leser wird es
überall anzutreffen sein. Rühmlich muß der schöne
Druck und die solide Ausstattung des Buches durch den
Verlag erwähnt werden.

All. KkMjzWe SlMMr.
Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen. (2376
Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75

franko, bei Herrn Whikipp ßoki«, Des Crattes s.
Uoebekort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

ÄKS«

kür Mà M kàMii! kör KMIà kür HMdàAii!

Vorteilt» Lnugsquelle
Iran

eiàà là jàte Lsàteà sus Zìein-Aluminium

1. vauernä sokönes Husseben.
2. Larantiert langjäbrigs Haltbarkeit.
3. kngenebme, grösste beiobtigkeit.
4. kygienîsob unerreîvkt.
5. Lriinspan, kost à. ausgesoklossen.

VO :

6. Unempflndliok gegen aile natürlioken Säuren,
selbst gegen Senfl Lssig, Salpetersäure.

7. Sekmel/sn ausgesoblossen (8vkmel?punkt
700°).

3. lisin Verbeulen.

9. lleiebtes keinigvn.
10. Lester Lrsat? kür Silber.
11. kotier /Atwert.
12. Listiger kreis.

llbllii» Vvrsiuâ wird Sîv v<>» flivr

mua entbaltsnd.: 2 Disobmesser, xross und mittelxross, 2 Cabeln, xross unà mittelxross, und 3 ülss-

»M » V»v v»»»v F » UUvàt»»U»«ì»^, loflsl, »moss, mittslxross nnä klein (alles rnit derselben (4rifl?arnitur) xexen Dr. 5.— blaebnabms,
nebst illustriertem Llatslox xratis. Lei Lestellunx von 6 Ltüek derselben Sorte tritt bereits sebon der Dut^endpreis in Ivrakt mit 15 °/a Dr-
mässixunx. — /dir NonsAramme /cke/nen /Vom/)le Ufl/ie/erunp. — Adressieren Lie xskl. an (2526

Vertretung öer klMiliilililmrei,.kàlIt koettere à Zekàter K. in. b. It.

?0st5acti (Hauptpost) 8t. (wallen.

NW" TÎSlììiiiN
àskinitiv 15. 1911.

Die leisten (2611

à Pr. I. — der tZelcllotterie kür die
prkolunxsstation des Personals eidx.
Verwaltungen in Vla^ens (Lartrekker
von Pr. 30,000. 10.000. 5000, 2000
etc.), versendet xexsn stsaebnabme die

?oàrten-?entrà, 3ern
psssaxe von >Verdt >lr. 226.

Nan beeile sieb, bevor ausvsr-
kaukt! ver Vorrat xekt xur >!eixe.
^Ver einen Versueb waxen moebts,
ob ibm das Clüek xewoxsn, kann das
bisr mit wenix Seid tun. Dünstixe
Dewinnobanee.

vamenbînâen
(klonatsbinden)

wasebbar, aus weiebem Drottierstotk,
das einkacbsts, solideste und anxe-
nebmste im Draxsn. — Der Stüok
80 Dts. ; ds^u passende Dürtsl per
Stüek Dr. 1.30. — Der Artikel wird

auk ^Vunseb 2ur ^nsiebt xssandt.
Diskreter Versand von

vîîo Lîskelîn,
lkiir^lviR (Dburxau). (2226

Krieg
sibt os in ksinsr Darnilik, in äsi- gobnd-
orßme varvvanäst v-irch ctonn

alle sinâ clàrnit ^nkrikâen. (2189

Itk»«el: Xodd-nderx 7. j2ö06Itern: Vardsrsorxasss 2^.
?iaos cles lZkrKnos 2-

àenno Knedonnst II».nxvi'ir: Xi-sinKÄSso 1.

^Urielr- Mbringsrstrasss Sö.

zr< ltrai îìs».vltiiK ii.
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Schuhe

Andchis-Fostkartsn -Samaelrähmeii

Die billige Ausgabe ist per 2 Stück zu 50 Cts.

(solange Vorrat) noch erhältlich.

Die Ansichts-Postkarten-Sammelrahmen haben
sich grosse Beliebtheit erworben durch den Gebrauch. [2554

Bestellungen sind zu richten an Postfach 3270, Hauptpost
St. Gallen.

Flechtenleiden. 2595
Es gereicht mir zur Freude, Ihnen

berichten zu können, dass ich von
meinem hartnäckigen Flechten-
leiden durch Ihre briefliche Behandlung

vollständig befreit worden bin.
Verbindlichst dankend, Bellwald (Kt.
Wallis), den 21. Mai 1911. Joh. Wenger.
Adr. : Heilanstalt Vibron in
Wienacht Nr. 95 bei Rorschach (Schweiz).

Klagen-
Seidende

finden in Singer's Spezialitäten
unübertroffenes Nährmittel.

Singer's hygienischer Zwieback,

durch und durch gebäht,
leicht verdaulich und sehr nahrhaft,

Singer's Magenstengel,
Salzbretzeli, Salzstengel, Aleu-
ronat-Biscuits, Singer's feinste
Milcheiernudeln, nach
Hausfrauenart hergestellt, nur eine
Minute Kochzeit, werden ärztlich

empfohlen und verordnet.
Wo keine Ablage, direkter

Versand ab Fabrik. [2529

Schweiz. Bretzel- und Zwieback-
Fabrik Ch. Singer, Basel XIII.

Hämorrhoiden!
Magenleiden! [2428

Hautausschläge
Kostenlos teile ich auf Wunsch
jedem, welcher an Magen-, Ver-
dauungs- und Stuhlbeschwerden,
H'llI®tockungen, bowie an
Hämorrhoiden, Flechten, offenen Beinen,
Entzündungen etc. leidet, mit, wio
zahlreiche Patienten, die oft jahrelang

mit solchen Leiden behaftet
waren, von diesen lästigen liebeln
schnell u. dauernd befreit wurden.
Hunderte Dank- und
Anerkennungsschreiben liegen vor.
Krankenschwester Klara

Wiesbaden, WalkmUhlestrasse 26.

Meine Damen!

:: Ira-Damen-Binde ::
ist die beste der Gegenwart.

Dutz. Fr. 1.75, 6 Dutz. Fr. 10.50, 12 Dutz. Fr. 20.— franko
Nachnahme. Gürtel Fr. 1.25 und 1.75. Aerztliche Broschüre gratis.

St. Fridolin-Apotheke Näfels, Markt 12.

Tisanias-Präparat für Frauen in Originalpackung. [2251

0. Walter-Obrecht-s

Kluge Damen
2120] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
„Förderin" (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3.—.
J. Mohr, Arzt

Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

2008] Das immer mehr beliebte Orientalisch-Zarathustriche
Meilsystem bringt Heilung den Leidenden, - tärkung dem Nervensystem und
der Gedankenkraft. Für Schwangere unübertrefflich, sowie für Frauen vor,
in und nach den kritischen Jahren. Briefl. Anfragen mit Retourmarken
beantwortet Fr. Dr. Sommer, Basel-Binningen.

ist es nicht, wo Sie Ihre

einkaufen.
Staunen aber werden Sie
über die gute Qualität,
die gute Paßform und

die billigen Preise,
wenn Sie sich an das
altbekannte Versandthaus

RucLHirt
In Lenzburg

wenden.

Täglich eingehende*
Anerkennungsschreiben und

Hunderte von Bestellungen sind
der beste Beweis.

Als gangbare Artikel in mittlerer Preislage
empfehle ich ganz besonders:

Damee-Sonntagsschuh zum Schnüren, Nro. ft,
Wichsleder 36 - 42 8.—

Damen-Sonntagsschah z. Settrtrtn, Boi-wH 36-42 10.50
Damen-Knopfstiefel, Wichsleder, solid .36-42 10.—
Damen-Knopfstiefel, Box-calf, elegant .36-42 11.—
Herren-Sonntagsschuh, Wichsleder, garniert 39-48 9.50
Herren-Soimtagsschuh, Box-calf, elegant 39-48 12. —
Manns-Arbetterschuh, Wichsleder, solid 40-48 8.30
Militärschuh, Ia. Rindleder, solid, 2 Sölden 39-48 12.50
Grßbere, billiger«, sowie feinere Artikel In größter Auswahl.

Verlangen Sie illustrierten Gratls-Katalög.

Rüge haben sich vermöge ihres
feinen Geschmackes und ihrer Ausgiebigkeif

MAGGIS neue Suppen-Sorfen
Königin- Suppe
Rumford- "
Pilz-Suppe (Exfra-Sorte)

die Gunst aller Freunde einer guten, nahrhaften
Suppe errungen. - Nur echf, wenn- mif dem Namen
MA66I und der Fabrikmarke „ KREUZSTERN

• (]% K i
i lilfliM j
I Schuster & Co. I
i i
| St. Gallen : Züridi §

| [2557 H

I Derlangen lie bitte
: gratis und [ranhu

unlere illustrierten

: Kataloge 1911/12 über j
I Teppidie i
{ Linoleum S

1 möbelstolTe S

Vckv/eiserPrauen-Teítung — Blätter kür âen kâuslicken Xreîs

Lcliude

àà-kiàài-^Màà
I)Î6 KjUÎM ^.U8Aà ist P6I- 2 Ltüok XU 50 Lis.

(sànAS Vurrut) need erdüttliek.

Oie Z?«8ài»rtviU 8»nìinvlràil»vi» daden
siod Krvsss Oeliedtdeit ermorden äured äsn Oedruuod. ^2554

LestsllullASn sinà su riodtsn an ?ostfaok 327V, ttauptposi
8ì. Kallsn.

fieektenleiâen. 2SW
Os Asreiodt mir sur Orsuâs, Idnen

kerieiiten su können, äuss ied von
meinem durtnaoki^sn tlvvlìtvn
Iviàvi» äured Idre briettiede Oedunà-
lun^ vollställäiA dskrsit woräsn dill.
Verdinâiiedst äunkenä, Osilwuiä (Lt.
'WuIIis), äsn 21. Nai 1911. äod. ^Vsnser.
^.är. : Lsilunstult Vidraw ill Wie-
»«.elitdir 95 keikorsedaed (8edwsis).

ZKagen-
Leiâenâe

kllàsll à Aider's 8xssiu1itâtsll
unüdertrottenes Lädrmittel.

8illKer's dz^ieniseder ^wie-
duek, äured unä äured ^edädt,
leiedt vsräaulied unä ssdr nudr-
dutt, 8inAsr's kla^enstenAel,
8u>1sbretseli, Lalsstsn^si, ^Isu-
ronut-Liseuits, 8ivKer's ksinsìe
Nilàisrlluàslll, naed ttaus-
krauenart dsrKestelit, llur sine
Ninute Loodseit, wsrâen ârst-
iiod empkodisn ullà vsrorànst.

^Vo keine ^dluKS, âirektor
Versanä ad Oadrik. (2529

8vluvviz!. Kreisel- unll Iiviebsek-
ssabrik 0K. 8mger, kasel XIII.

Hâm0rrk0l<Zen!
à^enleiâen! 12^
llttuàussL^iIâ^e!

^««tvulo« teils iâ sus WuusoN
^>u^w. vvlekLr an Klagen-, Ver»
nauungs- und Stukldösekwei'äsn,

1. -^îookungkn, dv^vitt an Ûàmor-
rnoiaen, fleotiten, oiisnen keinen,
Lnt^Unciungsn sie. leicîvî, mU, vie
2ati1i-ì,ivds U-tìit-QMi>,âis oftijakre-
Iar>»< mit svlvdoii I^eicleu boNaU-et
^a^en.vou cUeseu Iakt>^ei> tlvdelu
selmell u. danerud dekreid vurcieu.
Hunclvrtv Oallìc- uuâ ^Vuerken-
uunkssodrsideu lisxen vvr.
Zìrî»i»kei»»à^v««ter lilai »

^Viesbacien, tVkàiuUdlesìrakke 26.

Nàvsmen!

:: Ira-l)amen-kîn^e::
ist âis dsstS âSr (^SASnwart.

Outs. Or. 1.75, 6 Outs. Or. 10.50, 12 Outs. Or. 20.— franko àod-
nàms. lNiiitei Or. 1.25 unä 1.75. àerstiiods Orosokürs gratis.

8t. k^rittolin-^potkeke Râtels, ààt 12.

l'îssnîss-pnspsnsî kün pnsuen ill Ori^illalpaekullA. (2251

0.

-ê

Klugv DainSN
212^>^ Asdrauedöll deim àsdlsidsu
âer lnvllutliodsll Vor^à^s uur uood
„I'örÄSrin" (wirkt siedsr).

Ois Ooss Or. 3.—.
FI«I»r, ^rst

tutsenberg l^ppsnssll ^..-kd).

^008^ Oas iinmsr msdr bslisdts OriS»t»Ii«à-Z!!I».r».à«8ti'Kâv
dringt LsilullK àsll OsiàSllàsu, - tàrkull^ àsm dlsrvsus^stsm uuà

âsr OsàÂllksi>krizft. Oür 8odwall^srs unübsrtrsftdsd, sowie kür Oräuen vor,
ill uuZ ll-ìsd äsn kritisedsll làrsn. örisii. ^.ntraASll mit Rstourmarksn ds-
ant vortst I>r. Soini»vr, ZtiuniiiKei».

ist es nickt, vc> 8ie Ikre

einksuken.
Ltaunen aber weräen 8ie
vder à xute yuslitât,
<Ke xute pâorm unâ

à billigen preise,
wenn Lie sick sn às
sltdànnte Versanàtkaus

kuà. llirt
t» I^Vl»ssK?î»r6

venàea.

I^ZKcd à^ekencis'
àerkermun^ssckreiden unà

Hullâerìe vvn Lesteilun^en sinâ
àer deste Leveis.

à xsnxdsre àtikei in mittlerer preislaxe
empiedie ick xanT desonàers:

Bamee»5vnntaxWcknk sum Lclmüren, ^îro. lì.Vlàleà 36 - 42 8.—
vamva-SoaaàxLscdvk r. îedà». vor-esö 36-42 10.50
osweo-Xooptàtel. IVlcdsIeà. sollä .36-42 10.—
Vawea-Looptsttefvì. Lor-catt. eleZsnt .36-42 11.—
Nerrea-8oant»x«cdud. Vìedàer. garaiert 39-48 9.50
Nerrea>8oaatax«sckuk, Loi-cstt. elexaat 39-48 12. —
àrms-^rdelterscdud, àkslecler. zoliä 40-48 8.30
ikilitàcdud, 1s. Vnäleäer. sollä. 2 Loîà 39-48 12.50
^Sdva, dNUgsr». «c»vì» Wlnsro ^rtlksl ln grSStor ^usvsdl.

Veàxeo Lie Musttieà Orâ-Latslog.

^>1
ttgdett sieti vermöge ikires

feitiSn ôssclittisckss uncj ilirst' ^usgielzigkeit

neue 5uppen-2ottsn
ttdliigm- 2upps
kîumfOtcl- "
k^íl^-ZuppS -Loi^^e)

ciie Suttst slier f^sO i^cie sirier gditeri, riJlii-lisfl-eri
8upps Lausigen. - diur sctit, wsOn mit cism k>ism6O

^1^661 uOcl à ssàikmcà

« Nìl D I
i D s üpM «

sZà^L>i.!
i i
ß îl. vsNen : lürilii ß

^ Ì2SS7 à

à verlangen îîe àille
i gratn unil franko

unsere iUurtrierlen
- lialalnge IM/I2 Ver

i leuMe i
ì-inoleum î

î MMeklofse!
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